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Logistisches Entsorgungs-System mit 
getrennter Wertstoff-Sammlung 
DI.·IKS. lAIl·HElMI W1HUMS 
Du BD"'~ stehen 
EI logistisch gestalteten GesamtaJ>. 
li.rea ..... nd ... weIIreIehende Op-
~mrVerfti. 
gDDg. Bin. plaDerisch berel1a abge. 
IJdJlDSSelle llwDmg lüt erkeJIDeD, 
RB im einzelnen ... derarilgen Ge-
IIIIDlentwIclIangen gehört omd weI· 
che Ziele zu erreIehen sind. 
In dm ~ Jahnehn1en ha1 sich 
die l.qpstik mr den Bcmch der Produk-
........ ~ '"'" n;,w,utlon .,. 
wic:tltiges Instrument tOt die Nutzung vm 
~- ........... 
SIe!It. Gamhdttichos ~ s,..,...· 
denken war eine Vc::nussetzun,g Hinzu ka-
men die NeuentwWwtsen oder ()ptimie. 
rungen vm Geräten Wld AnJagenteiJen für 
die Bereidle Produktion sowie tnr ~ För-
.... ,'-.'""'-
"" '"' """"- gilt __ •
halt jedoch nichL Dies ist wnso erstaunli-
cher, wW auf Basis vm SchItzun8en der 
Ptaktiktt (1IOWOhI aus dem kmununaJen 
Bereidl. wie aus der privaten En1.sorgwlgs-. 
bandle) bekannt ist, daß heute 40 tU 60" 
der" En1&agungskasten auf die F'unktimm 
Laoenmg, IlanclhabUllll und __ enl· 
r.JIEn 
Das Rtadsdvhe Bwlde:samt weist ftlr 
das Jahr 1984 tur die Ben!idle HausmoU. 
"Spcmnüll und hausrnlllllhnlid'le Gewerbe-
abllDe iN,gesamt 22,1 Mio. tauslU. Der in 
WestdeuUchland tur VerfUgung stehende 
IJe ........... winI ..,.. nACh SchItzung 
1'00 Fachleuten in max. 10 tu 16 Jahren 
...... Opft sein (In -.... _ 
dem 1st dieser Zeitraum noch wesenWch 
kilrz.er). somit 1st es notwendjg, die zu de-
pclUerenden bzw. EU VB'brennmden Haus· 
mOllanteile deutlich EU redu:zienn 
Da Abfaltvermeidungs:ansl.tt.e em mit-
tel- btw. langfristig greifen, besteht deruit 
eiaen1J..ich nur die M6g6chkeit, den Haus-
mUll (bzw. den hausmt1l1lhnlichen Gewer-
beabran) wn die WertstofIan1eüe. wie bei-
spielswdse Glas oder P.&pier zu reduzi8'en. 
Dies rillut ~ts dazu, daß nur nodl 
serin8e AnteiJe an Restmun zu deponIam 
bzw. zu ~ sind und bietet ande-
rerseits die M~ die aus dun Ge-
&amtmilIlaultCl'lUllel seiek-
tierten WeIULoD'e als SekunclIrrmstoCe in 
den Wirtsd1aItskrei zwUclczu1llhmt 
(Abb.l~ 
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Bol· uocI BringliJsteme Im V .... eich 
_"'he""'_ 
übe!- zwei WlteI'sd1iedlic Grundsystene, 
und zwar den Bringsystanen in Form '\UI 
G~ (%..B. für Glas urd 
Papier) oder als HoIsysUme, 7. a in Fmn 
vm sogmannten grtlnen WetstoIIkmIen _.
Aulgrund vm. Untennunun.gen, wie sie 
z. R voo GaIJenkemper und Doedms l2J 
durdlgef(Uut wmien sind. 1st beIcannt. daß H"""""" _ 0_ hin>icht. 
lieh der zu erfassenden Wert.stofIn'e18 
deutlich obel'legm shv;l (Abb. 2). AnJ der 
Basis voo Ab3c:hIt:zun.8e kann dalUl aus· 
gegatI8Ief\ werden, daß es mit Hcisysterren 
m6glitt ist, dem ncnnaIen HausmUll bis zu 
60% der \\UIstolJe zu enu:iehen. Dem 
VCl1eil lUl Hdsystcmen, also das Abholen 
der ~e am Haushalt, steht deneitig 
der Nachteil entaeaen. daß man fUr eine 
ml!gIjcIut .................. W1g .......... 
1U\t.erschied1iche Wertstoff·f"rakticn:n je-
weils eine separate Wertstoß'tonne benö-
tigt. Somit sind fnt eine möglK:hst umf'as. 
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sende Sammlung von untmchiedlichen 
rr.kticnen ........ _ W'd da· 
mit eine große SteWl1che notwendig. 
LogistIBches s,.tom zur Wert: 
otolferWsung 
FQr die Erfassung vm 50% der Wert.stoO'e 
aus dem Hausmüll 1st ein klsIstlsches Sy. 
stern nadl fol.ge\den Anforderungen erf'(I'-
dorl;dr 
• lntegratim. aller 'I'eil.systeme vtm 
Haushalt W hin 2W' Wertsto.traulbE!f'd-
-• Einfache und 2J.MrlIssige Hardhabung in den Hau.shaJ.ten 
• Minimierung der notwendlgen Gefäß-
anzahlen uOO damit der SteIlnIlchen zur 
w.mtD1lsammIW1g 
• Automat:\sierba der tedlnischen 
-• MamnaJe Separluung _-eher Wertstolr- Frakdonen 
• 1'ransparenz des Ge5amtsystem.s. um 
die notwendl,ge Akzeptanz beim betrotre-
nm. BQrger zu emidlen. 
Die Idee der Logistü:;-fichnok;lgie GmbH 
in Dortmund fUr die zukünftige Wertstoß'-
W'd RestmtUJenuo.gung ....... wf ... 
Verwendung von nur zwei U~ 
<Ü! zur Erfi1J1ung der Aufgaben unter-
sdtiedlidt au(geba'lt aI.nd. Mit dieset bei-
den Ge.Caßet wird die gesamte Menge des 
HausrnWls lrzw. der hausmWIahnlichen Ge. 
WBbeabIlUle entsmgt., wobd Wertsto«-
Fnlctkn5l und RestmUll gWt 1m Haus-
halt getrennt werden. Da hat den Vorteil, 
daß eine oft sc:hoo ~ Ordnung 
der zu entsagenden KCI11pcoert.en in den 
HamhaUm auch vm Beginn an im 1ogisU-
sdlen Gesamtsystem erhalten t»eibt., so 
daß eine nadttrlIgIiche, technisch aufwen-
dige und kostcnin1ensive Trennung der 
watstorre vmn RestmWl mit eilen auch 
NedIigen Se~ ~ wer-_ ..... 
Kempunkt der neuen Systemidee zur 
......... _undk __ 
Erfassung von W'IterSchiedI.i Wertstol-
fm mit einem Minimum an Gefllßerl ist 
dabei die Entwiddun,g zweier völlig neuar-
""" ~1lI8e 
me Multl·MüDlAlane 
0;.,.. Uml=se1llß auf ... -. ""'" 
üblichen 2401-MUU-GroSbehIJtm ist dun::f1 
ZW!i vmeinander setrmn1 sehaltene Teil-
gefa8e dw'aJcterisIerl (Abb. 3 und 4). 
Das neue GefllS erfüllt fo/smde Funkti0-
nen; Mit den Nett vom henusklappbarefl 
Behältern wird entweder ein WertstofTge-
misch oder RestrnWl aurgerununen, de.- rür 
eine Verwerttmg nicht geeignet er&eheinL 
Der Benut:te- zieht dabei an einem Griff, 
wor.wQlln der Behllter aus der MultJ-MIlll-
tonne soweit he:taussc:hwenkt, daß ein pro-
blemIa;es Einwerfen möglidl Ist. Das 
durch einen Klappdeckel zu bedienende 
obere 'lälgel'ä8 ist tur die Aufnahme von 
kcmpostierbarem B;oabraD oder altfrnativ 
Kunst.stotrab~ mtSW'kßt. 
D .. M_ODeD·UmI .... 
Aufbau und die F'unkUmsw!ise dies!!S U. 
......- dlcnen "" _ '" 
nahmo ... Wd Wertstotr-Intt.kre\ .... 
pe W'd Papier, -. awUglos (AI> 
6 W'd 6). 
Ein_bei"'~' des neuen Gdäße8 war, schm durdl dir: 
liußes-e Gestallung W'od ~ dIIIi 
Fenn und O.oBe'" 
schichte dem Benutzer den U~ 
zu normalen HausrnllI1toone zu wrdeId-
eilen. Dwd> cUe o.st.oIlUng ... ZuIIi> 
sdlJiae W'd eile AuJ\eUung ... _ 
F'r-aktIICIlmiwnlna wird, soweit dC Qbr-
...... _ ~t, ... FehIwud d,,",," 
Bedientt verhindert. Der ZuftlhtsdlIa 0 
Pappe und Papier ist 60 gestaltet, d.ai zn 
einzeine Stapel ~ Zeitsduiften uM za. 
tunsen sowie _ """" 
ei.ngefUhrt werden k4nnen, nicht ab!r Ittr! 
und KI1\it vdumlnGse ~
gen.. Dieses Werutotrgefllß mit eH SB 
... , .... , ........... __ . 
......... 140 I "Y', ••• ik lift.,-
.--...... _w.bWSa * 
--
-...... nonnaIen U_ 
nimmt gleichzeitig auch die HausmOUwert-
st.offmensen von Weiß.. und BW\l81U sowie 
Papier auf: Dwd> die ..-... Ollil_· 
klappen, die mit einfachen IIlI1unatischen 
\UsCN.tlSsm versehen sind. ist eine 1!1!-
trennte autana1isierte Oftillmg und Ent-
""""" des Getäßes mOgJm 
ADIomadsiertes Sammelfahneug 
Der Systenaulbau eines neuen SamrneI-
Contalnerwechsel während der 
SannneIrahrt 
~ der untenrlUetllichen Sdlün· ~ .... """'torre sind die """"""" . 
.... ~ auf _ FoIvzeug als ~ten au.sgebildel Sie kOn-
audI. WIlhrend: der Samme!tour ausge-
wedisdt werden. Dabei. sind die vdien 
Container an einem Umschlagspunkt auf 
andere Fahrz.euae bzw. Verk~ wn-
zuladen. so daS die zeit- und kOLStenintens.l.-
'" 
~ de. -_. 
- """" die SanuneIbhneuae en ... t 
p;, __ des Mehdraktiooen· 
lImJeergeIä8es mit der Multi-Mülltmne 
bietet clie MögIkflkeIt zur Entsagung von 
ins&esamt fünf 1lJ'Itenic:hied f'raktiI> 
~ Pappe und P.!.pier, W~, Buntglas, 
BioabCaD (ocB' alternativ KunNtoßabDil-
Je), Restm.WL 
Alternativ zu der hier w:qesteUtcn Kan-
binaüon besteht natUrüch auch die Mög-
lid\k~t, je nach Entscrgungsbedart und 
Struktur der Haushalte oder Gewerbebe-
triebe, die Mulü- MillItoone oder das Mehr-
fraktionen·UnUeergefäß gleichzeits mit ei-
nem übümen Müllgroßbehälter zu verwen-
den, wobei dieser dann den RestmUU auf-
nimmt 
Die bereits auf Basis von normaSen 2401 
KunststofJ-MUllgroSbehältem wn der 10-
gistiIc-~ 1egestdIten 1;1 Model-
le zesm die sehr gute Handhabbarkcit und 
BemrtzafreW'ldlidtkeit der neuen UJNea--
getäße sowie die 1llSrdc:tende Dimensio-
nierung der unterschiedI.ic Wcrtstofl-
und RestmOll-\\:liumina.. 
Mit der hier ~ neuen Idee 
besteht die Möglk:hkei1e, in Zukunft Wen. 
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